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Bautypus Wohnhaus 

Bauzeit 14. Jh. / 1855 Gemeinde Basel 

Bauherrschaft unbekannt Quartier Altstadt Grossbasel 

Architekt unbekannt Zone Schutzzone 

    

1396 wird das Haus erstmals erwähnt, 1402 unter dem Namen «Zum Lörrach», der bis in das 16. Jahrhundert hinein 

gebräuchlich war. Seit 1770 heisst das durchweg von Handwerken besessene Haus «Zum Strauss». Der Handelsdiener 

Ernst Friedrich Grether liess das spätmittelalterliche Gebäude 1855 strassenseitig aufstocken und im Inneren neu 

ausbauen. Die über dem Laden im Erdgeschoss entstandenen Wohnungen wurden 1945 durch Badezimmereinbauten 

leicht verändert und 1981 saniert. 

Die schlichte viergeschossige Fassade weist drei Achsen mit einheitlichen Fenstern des 19. Jh. auf. Die ehemalige 

Devantüre des späten 19. Jh. ist verschwunden, das Schaufenster noch vorhanden. Die Hoffassade ist mit angebauten 

Balkonen vor der rechten Achse versehen. Der Keller wird durch eine starke Mauer in einen vorderen und einen 

hinteren Raum geteilt; der vordere Keller gehörte einst zum Nachbarhaus Nr. 37 und war von diesem aus erschlossen. 

Er weist einen Kieselwackenboden und eine mehrfach ergänzte und reparierte Balkendecke auf. In den oberen 

Geschossen dominiert der Ausbauzustand von 1855. Im Laden ist mit einem Längsunterzug wohl ein Rest der älteren 

Tragkonstruktion erhalten. Eine Holztreppe mit dünnen gedrechselten Stäben führt an der nördlichen Brandmauer ins 

Obergeschoss. Die Wohnungen sind schlicht ausgestattet. 

Mit seiner einfachen Aufteilung und Ausstattung ist das Haus ein Dokument der handwerklichen Bauweise im 19. 

Jahrhundert, die dem Eigentümer ein gewisses Einkommen durch die Schaffung von vermietbarem Wohnraum 

sicherte, für den am Vorabend der Erweiterung durch die Aussenquartiere besonderer Bedarf herrschte.   



 

 

Denkmalbegriff nach § 5 DSchG vom 20. März 1980 (Stand 01. Juli 2020) 

x  Einzelwerk x  kultureller Wert 

 Ensemble  geschichtlicher Wert 

 Rest eines Einzelwerks oder Ensembles x  architekturhistorischer Wert 

  künstlerischer Wert 

  städtebaulicher Wert 

  


